
SEPA-LASTSCHRIFT 
LEICHT GEMACHT –
MIT OMS-PRINTMACHINE

SEPA – VIER BUCHSTABEN MIT
GROSSER TRAGWEITE

SEPA (Single Euro Payments Area) bezeichnet einen 
einheitlichen Euro-Zahlungsraum, der 33 europäische 
Staaten umfasst. Zur Vereinfachung des bargeldlosen 
Zahlungsverkehrs nutzen die SEPA-Länder künftig
Einheitsformate für Überweisung und Lastschrift.

SEPA-FORMATE WERDEN PFLICHT!
Unternehmen, die im SEPA-Raum mit Überweisungen oder Lastschriften 
zu tun haben, müssen ihren Zahlungsverkehr auf die neuen Formate 
umstellen – spätestens zum Februar 2014. Am größten ist der Aufwand 
für Firmen mit Lastschriftkunden, vor allem im B2B-Bereich. 

MIT PRINTMACHINE GEHT’S SCHNELL UND EINFACH
Das SEPA-Modul für OMS-PrintMachine erleichtert Ihnen die rechtskon-
forme Umsetzung der neuen Lastschriftvorgaben. Es nimmt Ihnen viele 
Arbeiten ab und gestaltet die Umstellung reibungslos und transparent. 

Die folgenden Seiten liefern einen ersten Überblick. Bei Fragen und
weitergehendem Informationsbedarf sprechen Sie uns gerne an.
Wir sind für Sie da: Ihr Neopost-Team

KENNEN SIE EIGENTLICH NEOPOST E-INVOICING?
Damit können Sie Rechnungen und Dokumente aller Art elektronisch 
versenden und empfangen: schnell, zuverlässig, kostensparend. In 
jedem Format und über jeden Kanal. Außerdem erhalten Sie auto-
matisch eine Empfangsbestätigung, so auch für SEPA-Mandate und 
Pre-Notifications. Neopost E-Invoicing ist einfach ...

Sichern Sie sich dieses Plus an Sicherheit und Effizienz.
Die SEPA-Umstellung ist die beste Gelegenheit.

Alle Informationen unter: www.neopost.de/E-Invoicing

NEOPOST GMBH & CO. KG
Landsberger Straße 154
D-80339 München
Tel. 0800 1791791
Fax 089 516891-100
info@neopost.de

www.neopost.de

NEOPOST GMBH & CO. KG
Europaring F11 301
A-2345 Brunn a. Gebirge
Tel. 0800 100 222
Fax 0800 100 222 100
info@neopost.at

www.neopost.at

WARUM NEOPOST?
Neopost ist ein weltweit führender Lösungsanbieter für Post-
bearbeitung und Logistik – und in Europa die Nummer 1. Mit 
innovativen Produkten und kundenorientierten Beratungs-, 
Finanzierungs- und Serviceleistungen verbinden wir Postbear-
beitung und IT – bis hin zur Analyse, Planung und Einrichtung 
kompletter Poststellen. Damit vereinfachen wir Prozesse,
steigern die Effizienz und schaffen Mehrwert für alle Kunden
in Wirtschaft und Verwaltung – WE VALUE YOUR MAIL.



DIE SEPA-LASTSCHRIFT –
WAS GENAU ÄNDERT SICH?
■ Die IBAN (International Bank-Account-Number)
 ersetzt die bisherige Kontonummer.

■ Der BIC (Bank-Identifier-Code) tritt an die Stelle der
 bisherigen Bankleitzahl. 

■ Die Maximallänge des Verwendungszwecks reduziert
 sich auf 140 Zeichen.

■ Das SEPA-Mandat löst die Einzugsermächtigung ab:
 Basislastschrift-Mandat für Privatkunden, Firmenlast-
 schriftmandat für Geschäftskunden.

■ Mit Pre-Notifications müssen Kunden frühzeitig über
 bevorstehende Abbuchungen informiert werden.

■ Erst- und Einmal-Lastschriften sind spätestens 5 Tage,
 Folge-Lastschriften spätestens 2 Tage vor Fälligkeit bei
 der Zahlstelle (Geldinstitut) einzureichen.

■ Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB), die auf
 Lastschriften eingehen, müssen hinsichtlich SEPA
 überarbeitet werden.

SEPA-MANDATE EINHOLEN –
LÜCKENLOS UND KOSTENEFFIZIENT
Privatkunden müssen bei bestehender Einzugsermächtigung lediglich 
über den Wechsel zur SEPA-Basislastschrift informiert werden: schriftlich 
unter Angabe von Gläubiger-Identifikationsnummer und Mandatsrefe-
renz. Sofern der Kunde nicht widerspricht, gilt das Mandat als erteilt. 

Bei Geschäftskunden ist ungeachtet bestehender Einzugsermächti-
gungen ein Firmenlastschrift-Mandat mit Unterschrift einzuholen.
Das betreffende Dokument muss neben Gläubiger-Identifikations-
nummer und Mandatsreferenz auch einen Widerrufshinweis ent-
halten. Denn SEPA-Firmenlastschrift-Mandate sind unwiderruflich,
was Ihnen als Gläubiger mehr Sicherheit bringt.

WAS LEISTET DAS SEPA-MODUL?
■ steuert den Versand von Mandat-Anschreiben und geänderten AGBs,
 auch portooptimiert als Rechnungsanhang

■ erstellt Mandat-Versandlisten mit Kunden und Ausgangsdatum

■ esrtellt von Listen der Kunden, an die noch kein Mandat-
 Anschreiben verschickt wurde 

WAS BLEIBT FÜR SIE ZU TUN?
Sie sagen uns, welche Kunden betroffen sind, oder Sie kennzeichnen 
einfach die mandatsrelevanten Versanddokumente entsprechend.
Um alles andere kümmert sich PrintMachine.
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PRE-NOTIFICATIONS ERSTELLEN –
KORREKT UND ÜBERSCHAUBAR
Damit Zahlungspflichtige für die nötige Kontodeckung sorgen können,
müssen Gläubiger die Abbuchungen frühzeitig ankündigen. Die vorgese-
hene Mindestfrist von 14 Kalendertagen lässt sich durch individuelle 
Abmachungen verkürzen.

Die Pre-Notification kann direkt auf die Rechnung gedruckt werden und 
muss neben Gläubiger-Identifikationsnummer und Mandatsreferenz auch 
den Abbuchungsbetrag und -termin (Bankwerktag!) enthalten.

WAS LEISTET DAS SEPA-MODUL?
■ druckt Pre-Notifications auf Lastschriftrechnungen

■ ermittelt ausgehend vom Rechnungsdatum selbstständig
 den Abbuchungstermin: unter Berücksichtigung der Postlaufzeit,
 der Einreichungsfrist beim Geldinstitut (5 bzw. 2 Tage) und aller
 deutschen Feiertage

■ Erstellt Übersichtslisten für anstehende Abbuchungen

WAS BLEIBT FÜR SIE ZU TUN?
Sie ergänzen einfach den rechnungsspezifischen Lastschrifttyp in den 
betreffenden Dokumenten oder Dokumentvorlagen: Erst-/Einmal- oder 
Folgelastschrift. Den Rest erledigt PrintMachine.


